
 

 

 

 

 

 

TELEFONISCH ERBRACHTE MEDIZINISCHE LEISTUNGEN 

 

 

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat entschieden, dass auch telefonisch erbrachte Bera-

tungsleistungen in Bezug auf Gesundheit und Krankheiten unter die Umsatzsteuerbefreiung 

fallen können, wenn sie eine therapeutische Zielsetzung verfolgen.  

 

Ob bzw unter welchen Voraussetzungen telefonisch erbrachte medizinische Beratungsleistungen 

unter die genannte Umsatzsteuerbefreiung für Kerntätigkeiten eines Arztes fallen, hat nunmehr der 

Verwaltungsgerichtshof (VwGH) klargestellt. Demnach ist für die Umsatzsteuerbefreiung für telefo-

nisch erbrachte Beratungsleistungen insbesondere entscheidend, dass damit eine therapeutische 

Zielsetzung verfolgt wird und somit unter den Begriff der „Heilbehandlung im Bereich der 

Humanmedizin“ fällt. 

 

Dies wird etwa dann anzunehmen sein, wenn die telefonischen Beratungen darin bestehen, die in 

Betracht kommenden Diagnosen und Therapien zu erläutern sowie Änderungen der durchgeführten 

Behandlungen vorzuschlagen, die es der betroffenen Person ermöglichen, ihre medizinische Situati-

on zu verstehen und gegebenenfalls entsprechend tätig zu werden, insbesondere indem sie ein be-

stimmtes Arzneimittel einnimmt oder nicht einnimmt. Das bedeutet jedoch nicht, dass an die tele-

fonische Beratung zwingend das Verschreiben eines Medikamentes oder eine ärztliche Behandlung 

geknüpft sein muss. Keine Umsatzsteuerbefreiung besteht nach Ansicht des EuGH für die allgemei-

ne telefonische Erteilung von Auskünften über Erkrankungen oder Therapien oder die Erteilung von 

Auskünften administrativer Art (Kontaktdaten eines Arztes etc). 

 

Umsatzsteuerbefreiung bei Ärzten 

Leistungen, die selbständige Ärzte im Bereich der Humanmedizin im Rahmen ihrer Heilbehandlung 

an Patienten erbringen, sind von der Umsatzsteuer unecht befreit. Das bedeutet, dass der Arzt für 

seine Heilbehandlung keine Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen hat, zugleich allerdings auch nicht 

die Vorsteuer geltend machen darf. Von der umsatzsteuerlichen Befreiungsbestimmung umfasst 
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sind insbesondere die Kerntätigkeiten eines Arztes, wie etwa die unmittelbare Untersuchung auf das 

Vorliegen oder Nichtvorliegen von körperlichen Krankheiten. 

 

Von der Umsatzsteuer unecht befreit (keine Umsatzsteuer, und kein Vorsteuerabzug) sind Umsät-

ze aus der Heilbehandlung im Bereich der Humanmedizin, die im Rahmen der Tätigkeit als Arzt 

durchgeführt werden. Neben der konkreten Untersuchung des Patienten vor Ort zählen zu den um-

satzsteuerbefreiten Tätigkeiten typischerweise etwa auch die Verabreichung eines Medikamentes 

zur sofortigen Einnahme, die Verabreichung einer Injektion oder das Anlegen eines Verbandes im 

Rahmen einer ärztlichen Behandlungsleistung, die Vornahme operativer Eingriffe oder aber auch die 

Verordnung von Heilmitteln. Durch die Umsatzsteuerbefreiung sollen für Patienten die Behand-

lungskosten gesenkt und die Behandlungen für den Einzelnen erschwinglicher gemacht werden. 

 

Nicht von der Umsatzsteuer befreit (und damit in der Rechnung mit dem gesetzlichen Umsatz-

steuersatz auszuweisen) sind demgegenüber Umsätze aus dem Verfassen eines Fachartikels, Lehrtä-

tigkeiten, Vortragstätigkeiten, der Mitarbeit in Rundfunk- und Fernsehsendungen zu medizinischen 

Themen oder dem Verkauf von Medikamenten aus einer Hausapotheke. 
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